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Piraterie ist in den letzten Jahren zu einem prominenten Thema in der internationalen 

Sicherheitspolitik geworden. Grund hierfür ist hauptsächlich die Eskalation der Situation vor der 

Küste Somalias. Die Regulierung von Piraterie scheint auf den ersten Blick eher durch staatliche 

Akteure dominiert. Eine Governance-Perspektive lenkt den Blick jedoch auch auf nichtstaatliche 

bzw. privatwirtschaftliche Akteure (wie etwa Schifffahrtsindustrie, private Sicherheitsfirmen und 

Versicherungsindustrie). Das HSFK-Projekt bedient sich einer solchen Governance-Perspektive. 

Ziel ist es, verschiedene Governance-Formen zur Bekämpfung von Piraterie sowie die 

Rollenverteilung zwischen (inter-)nationalen und privaten Akteure zu untersuchen.  

In einem umfangreicheren Forschungsprojekt zu „Global Crime Governance“ an der HSFK soll 

dies auch in vergleichender Perspektive geschehen. Unterschiedliche Bereiche von Kriminalität 

(Menschenschmuggel und –handel, Geldwäsche und Korruption, illegaler Waffenhandel) werden 

hinsichtlich der existierenden Regelungsansätze, der vorzufindenden Akteurskonstellationen und 

ihrer Effektivität und Legitimität untersucht.  
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